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Die Reviſion des ſozialdemokratiſchen
Programms

Die Reviſionsbedürftigkeit des Programms der deutſchen
Sozialdemokratie hat bekanntlich ſelbſt ein ſo ſtrenger Marxiſt
wie Bebel auf dem Lübecker Parteltage anerkannt Jn der
öſterreichiſchen Sozialdemokratie hat der Reviſionsgedanke
inſofern ſchon größere Fortſchritte gemacht als dort das alte D
aus dem Jahre 1888 ſtammende ſogenannte Hainfelder Pro
gramm bereits im vorigen Jahre von einer Kommiſſion einer
Reviſion unterzogen worden iſt deren Ergebniſſe vor kurzem
in dem Wiener ſozlaldemokratiſchen Blatte veröffentlicht wordenſind Die Marriſlen der alten Schule ſtehen dieſen Reviſions

beſtrebungen erklärlicherweiſe nicht gerade freundlich gegenüber
Jn der dieswöchentlichen Nummer der Neuen Zeit äußert
ſich Kautsky in ſehr absfälliger Weiſe über den
neuen öſterreichiſchen Programmentwurf er enthält ihm
zu viel Abſchwächungen So monirt er z daß der
neue Entwurf bei der Aufzählung der Feſſeln aus deuen dar
Volk zu befreien ſet von der Urſache der heutigen
Zuſtände ſpricht während es in dem alten Programm heißt
Urſache dieſes un würdigen Zuſtandes Das iſt,

bemerkt Kantsky hierzn entſchieden eine Abſchwächung
Heutige Zuſtände wie farblos Wir bekämpfen die Zuſtände
weil ſie unwürdig ſind nicht weil ſie heutig ſind Ferner
nimmt Kautéky daran Aergerniß daß der Satz des alten
Programms Der Beſitzer der Arbeitskraft die Arbeiterklaſſe
wird dadurch F Sklaven der Beſitzer der Arbeitsmittel
der Kapitaliſtenklaſſe in dem neuen Entwurfe dahin abgeſchwächt
worden iſt Der Beſitzer der Arbeitskraft die Arbeiterklaſſe
wird dadurch in ſteigendem Maße abhängig von den
Beſitzern der Arbeitsmittel Warum dieſe Aenderung
fragt Kautsky Erſchien der Programmkommiſſion der Aus
druck Sklaven zu ſtark Juriſtiſch iſt der Lohnärbeiter
natürlich kein Sklave ob man ihn als ſolchen bezeichnet hängt
ganz von ſubjektiven Auffaſſungen ab

Noch bedenklicher erſcheint dem ſtrengen Marxiſten der Satz
der den Clon der ganzen Programmänderung bildet der Satz
der jedes Mißverſtändnuiß der Verelendungstheorie
unmöglich machen ſoll Er lautet Die Ledenshaältung immer
breiterer Schichten des arbeitenden Volkes tritt immer mehr
in Gegenſatz zu der raſch ſteigenden Prodnktivkraft ihrer
eigenen Arbeit ünd zu dem Anſchwellen des von ihnen ſelbſt
geſchaffenen Reichthums Kantsky bemerkt hierzu Als wiſſen
ſchaftliche Theſe iſt dieſer Satz tadellos Aber er ſteht hier
nicht am Ende einer gelehrten Abhandlung über die
Lebenshaltung des Proletartats ſondern in einem ſozial
demokratiſchen Programm an Stelle eines Satzes der
den Kapitalismus anklagte daß er wachſende Armuth und
ſteigendes Elend für breite Volksſchichten mit ſich bringe
Der Wohlſtand der Arbeiterſchaft ſteigt ſo kann man
den Satz des Entwurfes auffaſſen aber er ſteigt nicht ganz ſo
rapid wie die raſch ſteigende Produktivkraft der Arbeit der
Wohlſtand der Kapitaliſten ſteigt ſchneller als der der Pro
letarier und darüber ſind dieſe verſchnupft und deshalb wollen
ſie an Stelle der kgapitaliſtiſchen die ſozialiſtiſche Produktions
weiſe ſetzen

Daß der nene Entwurf an Stelle der bürgerlichen Parteien
die herrſchenden Parteien ſetzt will Kantsky zwar noch
paſſiren laſſen das ändert aker nichts in ſeiner im ganzen
ablehnenden Haltung der er in den Schlußſätzen noch folgende
allgemeine Begründung beigiebt

Wenn es einer Reihe ſo kenntnißreicher und gewiegter
Partelgenoſſen wie es die Mitglieder der öſterrelchiſchen
Programmkommiſſion ſind nicht gelaug das Hainfelder
Programm in unbeſtrittener Weiſe zu verbeſſern ſo be
weiſt dies zweierlei Einmal daß die Zeit zu Programm
reviſionen noch nicht gekommen und dann daß das
Hainſelder Programm ein Kunſtwerk iſt das man annehmen
oder verwerfen dem man aber nur ſchwer etwas anflicken
kann ohne ſeine Geſchloſſenheit und Harmonie zu ſtören ohne
es zu beeinträchtigen Kürzlich kaſen wir von
einer vrüden engliſchen Miß die dem Apollo von
Belvedère in ihrem Garten Badehoſen anzliehen
ließ weil ſeine Nackthelt ſie beleidigte So hat die Pro
Aramm kommiſſion dem Apollo von Hainfeld Badehoſen an
gezogen um ſelne marxiſtiſche Blöße zu bedecken die bet
manchen keuſchen Reviſionlſten anſtößige Gedanken erregen
konnte Kein Zweifel die Hoſe hat einen ganz guten Schnitt
und iſt auch aus recht folidem Stoffe gefertigt aber der Apollo
in ſeiner urſprünglichen Nacktheit iſt doch erfreulicher Dem
Reinen iſt alles rein und wer Maryx richtig verſteht wird
auch das Hainfelder Programm richtig verſtehen Den anderen
hilft keine Badehoſe und keine kommentirende Umſchrellbung
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Deutſches Reich
Gof nud Verſonalnachrichten

Der Familie des verſtorbenen Abg Dr v Stemens gingen
maäßlich des Ablebens ihres Hauptes zahlreiche Beileid s
elegramme zu Eines der erſten war das des Kaiſers

Der Reichskanzler Graf Bülow leiegraphirte
Tiefbewegt durch die Nachricht von dem Tode Jhres Herrn

Gemnghls ſpreche ich n und den Jhrigen mein herzlſchſtes
Beileid aus in anfrichtigem Vedanern daß ein Mann ſo
t und Ware Schaffens zu früh feinema ehe und dem Vaterland entzogen iſt Reichskanzler

ülow
on dem Staatsſekretär des Neichspoſtamts war folgendes
elegraum eingegangen
Hteibeweat leſe lich die Nachricht von dem Hiuſchelden Jhres

vortrefflichen Menſchen ich bedauere zugleich daß eine Hand
aufgehört hat zu wirken die unermüdlich thätig war um
Handel und Wandel zu beſördern und durch Erleichterung des
Anstauſches der geiſtigen und makeriellen Güter den Fort
ſchritt der allgemeinen Kultur zu erhöhen Vor allem aber
war er doch ein deutſcher Mann dem das Wohl ſeines Vater
landes in erſter Linie am Herzen lag Gott gebe Jhnen Kraft
den ſchweren Verluſt zu ertragen

Staatsſekretär Dr Nieberding ſandte an die Wittwe des
r v Siemens ein Telegramm mit den Worten

Theile das ſo ſchwere Leid des Hauſes tief erſchüttert
Nieberding

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherr v Thiel
mann erſchien perſönlich im Trauerhauſe um ſein Beileid aus
zudrücken Auch Haudelsminiſter Möller drückte telegraphiſch
ſein Beileid aus

Aus Anlaß der Anweſenheit des Prinzen Adalbert von
Preußen in Konſtantinopel fand ein Austauſch von ſehr
herzlichen Telegrammen zwiſchen dem Sultan und dem
deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin ſtakt

Politiſches
Gegenüber einer Pariſer Meldung der Polit Korreſp die

Theilnahme der Staaten deren Geſetzgebung bezüglich der Be
handlung des Zuckers weſentlich die gleiche iſt an der geplanten
internationalen Zucker konferenz in Brüſſel ſei bereits
zugeſichert und das Zuſtandekommen der Konferenz ſei demnach
zweifellos theilen die Berl N Nachr mit nach ihren Jn
formationen ſtehe dieſe optimiſtiſche Darſtellung mit dem gegen
wärtigen Stande der Dinge nicht ganz in Einklang

Das päpſtliche Organ Voce della Verita veröffentlicht
wie dem B T gemeldet wird in einem langen geharnſſchten
Artikel eine Darſtellung des Falles Spahn und fügt hinzu
daß der Biſchof von Straßburg bereits Ordre erhalten
habe den Seminariſten den Beſuch der Kollegien Spahn s
zu verbieten Eben hat der Biſchof Keppler zu Rottenburg
der zu den Hauptmitarbeitern der von Spahn unterſtützten
Monographlen zur Weltgeſchichte zählte ſeinen Namen bereits
am 6 September bei der Vorlegung des Proſpektes von der
Mitarbeiterliſte zurückgezogen Uebrigens verlautet zu dem
bekannten und vielfach angeſochtenen Telegramm des
Kaiſers an den Statthalter daß der Reichskanzler erſt gleich
zeitig mit den Zeitungen Kenntniß von demſelben erhalten habe

Wie der klerikale Elſäſſiſche Volksbote mittheilt iſt die
Berufung eines katholiſchen Hiſtorikers für die Uni
verſität Straßburg auf die Jnitiative des Statt
halters Fürſten Hohenlohe Langenkurg zurückzuführen
der mit den atheiſtiſchen Anſchauungen gewiſſer Profeſſoren ge
brochen wiſſen möchte Von ihm ſel auch die Errichtung eines
Lehrſtuhles für eine katholiſche Philoſophieprofeſſur an die Uni
verſittät Straßburg befürwortet worden Jn Straßburger Kreiſen
die ſonſt gut informirt ſeien habe man mit der Berufung eines
katholiſchen Hiſtorikers an die Kaiſer Wilhelm Univerſität Straß
burg gleichzeitig der Berufung eines katholiſchen Philoſophen
entgegengeſehen Für die Stelle eines katholiſchen Philoſophie
Prefeſſors ſei ein elſäſſiſcher Geiſtlicher in Ausſicht genommen
der in Regierungs und altdeutfchen Kreiſen große Sympathie
beſitze und deſſen Name auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen einen
guten Klang habe Bekanntlich hat die Germania dieſer
Tage auch ſchon angedeutet daß demnächſt ein katholiſcher
Philoſoph berufen werde

Kirche und Schule
Jm Neuen Palais bei Potsdam legte geſtern der neue

Biſchof von Metz Benzler felerlich den Eid ab den
dem Kaiſer zu leiſten die Beſtimmungen vorſchreiben Jn
ſeiner Anfprache dankte nach der Germ der Biſchof unter
thänigſt für die hohe Auszeichnung daß er den Eld der Treue
in die Hände des Kaiſers ablegen dürfe Nur in dem Gedanken
daß er dem heillgſten Willen Gottes folge der ihm durch die
Träger ſeiner Autorität kund ward finde er den Muth ſein
neues ſchwieriges Arbeitsfeld zu betreten Es werde ſeine Auf
gabe ſein in den ihm Anvertrauten den Glauben und die
Gottesfurcht zu hegen und zu pflegen welche die feſteſten Grund
lagen ſind für die ganze Staatsordnung und die ſicherſte Bürg
ſchaft treuer Ergebenheit gegen den erlauchten Landesherrn
Der Kaiſer antwortete auf die Anſprache des BViſchofs
daß es das erſte mal ſei daß ein Biſchof von Metz in dieſer
felerlichen Welſe den Eid der Treue hier im kalſerlichen Hoflager
ablege Er der Kalſer habe in Marla Laach die ſtille und
regſame Wirkſamkeit des Abtes kennen gelernt und er hoſſe daß
er in ſeinem neuen ſchwierigen Amtke die Gläubigen zur Ehr
furcht vor der welt lichen Obrigkeit und zur Liebe zum
dentſchen Vaterlande erziehen werde Dafür gebe ihm
Bürgſchaft die bisherige Wirkſamkeit des Abtes dem er Glück
und Segen wünſche für ſein Amt Sodann reichte der Kaiſer
dem Btſchof die Hand und damit hatte die Ceremonte ihr Ende
erreicht Ueber die Verhandlungen wurde ein Protokoll auf
genommen und von dem Statthalter Fürſten Hohenlohe und
dem Biſchof Benzler unterſchrieben An die Audftenz ſchloß
ſich ein Frühſtück Der Eidesleiſtung wohnten der Reichskanzler
und der Statthalter von Elfaß Lothringen ſowie der Staats
ſekretür v Köller bel

Zu der Verwelge rung des kirchlichen Segen s ſeitens
des katholiſchen Klerus bei der Belſetzung des bayriſchen
Generalſtabschefs Generalleutnants v Lobenhoffer von der
geſtern bereiis die Rede war wird der Frankf Zig aus
München geſchrieben an dieſem Verfahren ſei neu daß keine
Rückſicht darauf genommen wurde daß Lobenhoffer elneß plötz
lichen Todes geſtorben iſt und ſo ſich nicht mehr bekehren
konnte Jn ſolchen Fällen wurde, ſo heißt es da wörllich

blsher kirchllcherſelts angenommen der Verſtorbene hätte wenn
zr noch Zelt gehabt hätte vielleicht doch nach den Sterbe
fakramenten verlangt was die Berenung zur Folge gehabt

rn Gemahls Jch beklage mit Jhnen den Verluſt eines hälte und die Beerdigung vorgenommen Wie nun der

Bayriſche Kurier mittheilt iſt die nunmehrige ſtrenge Praxis
auf die beſondere Weiſung von Rom zurückzuführen et
ſollten die kirchlichen Beſtimmungen über die Miſchehen mit
proteſtantiſcher Kiudererziehung ſtreuger gehandhäbt werden
Da die Zahl der Miſchehen in Bayern und namentlich unter
den Beamten und Offizieren nicht gering iſt und in einem Fall
wie dem vorliegenden der proteſtantiſche Geiſtliche ſtets
die Beerdigung vorninmt dürfte die katholiſche Kirche den er
warteten Vortheil nicht haben vielmehr der proteſtautſſchen
Kirche Vorſchub leiſten Jn der That hat der evan
a S derwrver Reichenhardt die Leiche Lobenhoffer s ein
geſegnet

Verwaltung und Rechtspflege
Die Nichtbeſtätigung der Wiederwahl des Stadt

räkhes Kauffmann zum zweiten Bürgermeiſter von
Berlin beſchäſtigte geſtern auch die Berliner Stadtverordneten
Verſammlung Der Ausſchuß der Stadtverordneten Verſamm
lung hat bekanntlich dem Plenum einſtimmig vorgeſchlagen zuerklären daß die Verfammlung da die geſetzlich Llordeticte

königliche Entſcheidung über die wiederholte Wahl noch
nicht erfolgt ſei ſich an dieſe Wahl gebunden erachtet
und die Vornahme einer Neuwahl bis zum
Eingang einer Entſcheidung des Königs über
die Beſtätigung ablehnt Ferner ſchlug der Ausſchuß
vor die Verſammlung möge den Magiſtrat erſuchen
über die Beſcheidung des Oberpräſidenten Beſchwerde
beim Miniſterium des Jnnern zu führen Die Verſammlung
nahm den erſten Theil der Reſolution des Ausſchuſſes gegen
einige wenige Stimmen der Fraktion Spinola und den
zweiten Theil der Reſolution auf Einreichung einer Beſchwerde
beim Miniſter gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
einiger Mitglieder Aer Fraktion Spinola an Nach über
einſtimmenden Aeußerungen von juriſtiſcher Seite dürften der
Proteſt wie die Beſchwerde erfolglos bleiben

Heer und Flotte
Jm bayeriſchen Finanzausſchuß erklärte der

Kriegsminiſter die franzöſiſchen Kanonen hätten Vorzüge
ſeien aber den deutſchen nicht überlegen Für die Anfertigung
nener Gewehre in der Gewehrfabrik Amberg würden die
Maſchinen angeſchafft Es werde dann die Anfertigung nicht in
geſteigertent ſondern in normalem Betriebe erfolgen Auch der
preußiſche Kriegsminiſter laſſe nur in normalem Vetriebe
arbeiten Eine Abtheilung der bayeriſchen Armee werde mit
dem Maſchinengewehr aunsgerüſtet werden Eine prak
tiſche Neuunniformirung n a zum Zwecke der Erſchwerung
des Geſehenwerdens der Mannſchaften auf gewiſſe Entfernnngen
werde zwar im Ange behalten werden ſei aber zunächſt nicht in
Ausſicht genommen Die grauen Mäntel werden nicht wieder
abgeſchafft werden Der Typhus in Metz ſei auf die Trink
waſſer und Bodenverhältniſſe zurückzuführen

Die türkiſchen Blätter ſprechen ſich überaus lobend
aus über die Bravour welche die Mannſchaft der Charlotte
bei dem Brande in der Vorſtadt Kum Kapu an den Tag gelegt
hat und heben hervor daß die hervorragenden Dienſte welche
dieſes mal der Türkei von der Mannſchaft eines Schiffes geleiſte
worden ſelen an deſſen Vord ſich ein Sohn des deutſchen
Kaiſers befinde die natürliche Folge der zwiſchen den beiden
Herrſchern und den beiden Ländern beſtehenden freundſchaftlichen
Geſinnungen ſei

Koloniales
Jn der Täglichen Rundſchau machte unlängſt Dr Hans

Meyer eine Reihe von koloniglen Reformvorſchlägen
die ſich wie unſeren Leſern erinnerlich ſein wird in der Haupt
ſache mit der Frage befaßten auf welchem Wege den deutſchen
Schutzgebieten am ſchnellſten zur finanziellen Selbſtändigkeit ver
holfen werden könne Die Thatſache daß die vom Reiche ge
ſorderten Zuſchüſſe im Etat der Schutzgebiete für 1901 die
eigenen Einnahmen derſelben um nicht weniger als
22 Millionen überſchreiften und daß vorlänfig eine Ab
nahme dieſer beſonders augenblicklich ſehr ſchmerzlich empfundenen
ſtarken Belaſtung des Reichsſfäckels gar nicht abzuſehen ſei
veranlaßte Dr Meyer das Rechtsverhältniß Fraukreichs und
Englands zu ihren Koloniten beſonders in finanzieller Beziehung
einer Prüfnng zu unterwerfen die im allgemeinen zu Gunſten
Englands ansſiecl Was ſich in der engliſchen nd zum Theil
auch in der franzöſiſchen Praxis nach ſeiner Anſicht als zweck

mäßig bewährt hat vereinigte er ſoweit es mit der deutſchen
Eigenart und dem Sonderweſen der deutſchen Schutzgediete ver
träglich iſt zu einem Reformprogramm deſſen weſenlklichſte
Forderungen die Bildung von Landesbeiräthen neben den
auch verelts von der Deutſchen Kolonialgefellſchaſt geſorderten
Kommnnalverbänden mit Kommnunalbeiräthen und die Be
ſchränkung der Ansgaben der Kolonkten auf den
Umfang ihrer eigenen Einnahmen darſtellen Die
Deutſche Kolonialzeitung welche ſich eingehend mit dieſen

Vorſchlägen befaßt bemerkt vorerſt dazu
Es iſt zweifellos eine Frage von großer Tragweite die

damit aufs nene engeſchnitten wird und wie alles was Hans
Meyer zu ſagen hat verdienen ſeine Vorſchläge erlich diegehe echten Dies um ſo mehr als r W t der erſte
ſt der dieſe Vorſchläge macht Wir würden auch einen akc
Theil ſeines Programms nus ohne weiteres zu eigen mach
können ſofern er dasſelbe nur als ein Ziel betrachtet wiſſen
wollle das wir in allmählicher Entwicklung zu erreichen
beſtrebt ſein müſſen Nun ſcheint er aber der Meinung zu
3 daß die Verwirklichung ſeines Programm in ein

ange im Jmſereſſe des Reiches und der Schußgebiete ſo
fort und mit beſchieunigter Geſchwindigkeit in Ay i
nehmen ſel und auf dieſem Wege können wir ihm ni
olgen Nicht nur daß er ſi rin tänſcht wenn er
eine Vorſchläge würden in ab ehbarer Zeit zu einerne Gewicht fallenden Enkleſtung à hie ren
nein auch für die Schußgebiete ſelbſt würden die geringe



Vorlbeile die die fofortige Durchführung ſeiner Reformvor
ſchläge im Gefolge haben könnten reichlich aufgewogen durch
die kiefgreifenden Schädigungen die dieſelben für die Ent
wicklung der Schutzgebiete unweigerlich nach ſich ziehen würden

Jn einem ſpäteren Artikel will die Diſch Kolonialztg das be
e und wir werden zu gegebener Zeit darauf zurück

ommen

Die Deutſche Kolonlalztg theilt eine vorläufige Ver
einbarung t der Reichsregierung und der
Deutſchen Kolonlalgeſellſchaft über die Errichtung
einer Reichsauskunftsſtelle für Answanderer mit Die Auskunfts
ſtelle bildet eine Verwaltungsabtheilung der Kolonialgeſellſchaft
aber unter Oberauſſicht des Reichskanzlers und unter einem
Vorſtand deſſen Anſtellung der Genehmigung des Reichskanzlers
unterliegt Die e nende erfolgt koſtenlos entweder
unmittelbar durch die Auskunftsſtelle oder mittelbar durch Ver
trauenswänner oder durch innerhalb des Reichsgebiets zu er
richtende Zweigſtellen Das Reich ſtellt einen jährlichen Koſten
zulcduß in Aus Das Auswärtige Amt bringt die Berichte
er kaiſerlichen Vertreter im Auslande die für das Aus

wanderungsweſen von re ſind zur Kenntniß der Aus
kunſtsſtelle und wird auch den Anträgen der letzteren wegen Be
ſchaffung weiteren Materials nach Möglichkelt entſprechen

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine für Mittwoch von der Deutſchen Volkspartei

einbernfene Volksverſammlung nahm nahezu einſtimmig nach den
Reden von Profeſſor Boethlingk aus Karlsruhe und des Abg
Konrad Haußmann eine Reſolution gegen eine Eiſenbahn
gemeinſchaft mit Preußen und für eine Tarifreform
an ebenſo eine Reſolution für langfriſtige Handelsverträge
und gegen eine Erhöhung der Lebensmittelzölle

Ausland
Zum neuen Mandſchurei Abkommen

Die Times meldet aus Shanghai Die chineſiſchen
Blätter veröffentlichen einen Auszug ans dem fünf Artikel ent
haltenden Mandſchurei Abkommen Danach heißt es in dem Ab
kommen China iſt gehalten Rußland für die Rückgabe der
Eiſenbahn Schanhaikwan Nintſchwang gewiſſe Vortheile zu ge
währen Alle Eiſenbahn und Bergwerksprivilegien
in der Mandſchurei bleiben den Ruſſen vorbe
halten Alle Eingeborenen Garniſonen ſollen aus Truppen
beſtehen die von Ruſſen ausgebildet ſind Die Mandſchurei ſoll
wieder an China zurückgehen aber die Beſetzung durch ruſſiſche
Truppen bleibt beſtehen bis die Unruhen aufgehört haben
Man rechnet daß ein Zeitraum von 3 Jahren erforderlich ſein
un um die endgiltige Zurückziehung der Truppen zu ge
tatten

Aus Tokio meldet daſſelbe Blatt vom 18 d M Die japanische
Preſſe beſpricht das neue Mandſchurei Abkommen in ruhigen

aber beſtimmten Worten Sie drückt Zweifel darüber aus ob
England ſich mit Nachdruck dem ruſſiſchen Vorgehen widerſetzen
werde und iſt der Anſicht daß die japaniſchen Jntereſſen
ſchwer bedroht ſeien Die ruſſiſchen Verſprechungen betr
die Zurückziehung den Truppen werden lediglich als Finten
angeſehen Die Preſſe erklärt einmüthig Japan könne nicht zu
geben daß die Mandſchurei ruſſiſcher Beſitz werde

Man braucht aber darum noch lange nicht zu beſorgen daß
Japan mit Waffengewalt ſeinen Widerſpruch zum Ausdruck
bringen werde So ſehr man in Tokio über das zielbewußte
erfolgreiche Operiren der ruſſiſchen Politik erregt iſt mit Ruß
land anzubinden hütet man ſich doch zumal jetzt wo auf den
a Bundesgenoſſen wegen des Transvaalkrieges ſchlecht
erla e

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Kitchener meldet ans Prätorig vom 28 Okt Zwei

Kanonen von der 69 Batterie der königlichen Feldartillerie die
bei Scheepersnek von den Buren genommen worden waren
wurden zurückerobert Die Geſchütze an deuen die
Verſchlußtheile fehlten ſind nalüclich von den Buren ſtehen
gelaſſen nachdem ſie ſie gründlich unbrauchbar gemacht hatten

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Vryheid vom 22 Okt
gemeldet Botha iſt offenbar in ſeinem Marſch aufgehalten
worden da er ſich jetzt in Pietersdorp befinden ſoll Eine
große Anzahl Buren verbirgt ſich in dem Walde von Winberg
es ſind Ausſichten vorhanden daß ſie von der Kolonne Walter
Kitchener s umringt werden Das glaubt Reuter ſelbſt nicht
Jedenfalls ſind die LAusſichten, einen erheblichen Theil Buren
an der angegebenen Stelle zu fangen nicht weilt her Ueber
Brüſſel wird nämlich nach London gemeldet daß Botha mit
einer Streitmacht von 4000 Mann ein Lager zwiſchen
Wa kkerſtrom und Ermelo bezogen hat

Der colnmbiſch venezolaniſche Krieg
Aus Colon iſt folgendes Telegramm in New York ein

getroffen Die Regierung hat mitgetheilt daß General Gulterrez
die durch Venezolaner verſtärkten Aufſtändiſchen am 5 d bei
Ambalcq nach dreiſtündigem verzweifelten Kampfe geſchlagen
hat 100 Aufſtändiſche wurden getödtet und mehrere gefangen
genommen auch iſt viel Munition erbeutet worden Der Verluſt
der Regierungstruppen beträgt über 50 Mann

Zur franzöſiſchen Bergarbeiterbewegung
Den Forderungen der Bergarbeiter will die Reglerung ein

gutes Stück Weges entgegenkommen Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet daß der Miniſter für öffentliche Arbeiten
Baudin einen beſonderen Geſetzentwurf betreffend Ruhe
gehälter der Bergarbeiter ausarbeiten laſſe Der
Miniſterrath werde denſelben in Berathung ziehen und ihn dem
Parlamente vorlegen

Auf die Anweiſung des Präfekten des Departements Saone
et Loire vom 22 d daß alle Beſitzer von Militär
gewehren dieſelben binnen drei Tagen auf der Malrie oder
der Polizei abzuliefern haben ſind bis jetzt erſt 30 Ge
u n MontceaulesMines zur Ablieferung oder Anmeldung

Jn der Erwartung daß es Merzèes einem Mitgliede des auf
gelöſten Arbeiterdirektorinms von Saint Etienne vereint mit
Ledin dem Bruder des Maire von Saint Etienne und den

Volksrednern Bertrand und Escaller gelingen könnte die
Streikenden und Arbeitsloſen von Montcegau auf
zuwlegeln ſandte der Kriegsminiſter dahin eine Escadron
des 25 Dragoner Regiments ein Bataillon des 134 und ein
Bataillon des 10 JnfanterieRegiments Jn Bereitſchaft ſtehen
außerdem zwei Escadronen und zwei Patalllone Lataple der
Führer der Revolutlonspartei in der Pariſer Arbeiterbörſe und
Sekretär der Metallarbeiterverbindung kündigt an daß der
Geheimausſchuß Mittel beſize um den Betrieb der
Eiſenbahnen und großen Werkſtätten zu ſtören
Lokomotiven und Lokomobilen würden weil täglich und ſtündlich

ichtige Beſtandtheile unbrauchbar ſein würden nicht ſunktioniren
können Kein Wechſel im Perſonal werde gegen dieſe Taktit

aufkommen Er Lataple, erkläre ſich ganz offen als Organiſator
dieſes revolutionären Planes

Serbien
Einen netten Thronfolger hat Königin Draga in

Perſon ihres Bruders des Leutnants Nikodem Lunjewiza
in petto Dieſer Biedere und ſein Neffe ein zwei Käſe hoher
neugebackener Leutnant Petrowilſch der Sohn der älteſten
Schweſter Fran Dragas der kaum 19 Lenze zählt machten ſich
in angeheitertem Zuſtande den Spaß vor ihren Vorgeſetzten
in Hemdsärmeln Billard zu ſpielen Ein anweſender
Hauptmann machte ſie auf das Unſchickliche ihres Benehmens in
einem öffentlichen Lokal aufmerkſam erhlelt jedoch ſtatt jeglicher
Antwort vom hoffnungsvollen Nikodem mit einer vollen
ſchweren Bierflaſche einen derartigen Schlag auf
die rechte Bruſtſeite daß ihm zwei Rippen brachen Da erhoben
ſich mit einem male ſämmtliche Offiziere und bei dem was nun
geſchah ſoll dem muthmaßlichen Thronfolger u a mit einem
Säbelhlebe eine Zehe abgehauen worden ſein Es ſind nun
einmal Gemüthsmenſchen dieſe edlen Serben

Verein der Aerzte im Regierungs Bezirk Merſeburg
und in dem Herzogthum Anhalt

Halle 24 Okt
Die heutige Herbſtverſammlung wurde von Herrn Medizinal

rath Dr Flelitz Halle im Grand Hotel Bode mit geſchäſt
lichen Mittheilungen eröffnet Danach ſind dem Vereine ſeit
der letzten Sitzung 14 neue Miitalieder beigetreten 3 ſind durch
den Tod abberufen Weiter gedachte der Vorſitzende des am
18 September d J ſtattgehabten 50 jährigen Jubiläums des
langjährigen Schatzmeiſters des Vereins Herrn Sanitätsrath
Dr Metzner Der Vorſtand des Vereins hat den Jubilar
an ſeinem Ehrentage begrüßt und ihm eine Ehrengabe über
mittelt und die Verſammlung genehmigte ſeine Ernennung zum
Ehrenmitgliede woſür der Jubilar in kurzen Worten ſeinen
Dank bekundete

Herr Kreisarzt Dr Herrmann Vitterfeld ſprach ſodann
über Das preußiſche Kreisarztgeſetz in ſeiner
Bedeutung für die praktiſchen Aerzte Der Vor
tragende hob hervor daß der Staat ein beſonderes Jntereſſe
daran babe die Mitglieder des ärztlichen Berufsſtandes in dem
Dienſte des öffentlichen Wohles zu wiſſen Bei der Ausbildung
der Aerzte habe jener ſeit einer Reihe von Jahren beſonders
Werth darauf gelegt ſie mit hygieniſchen Kenntniſſen auszuſtatten
und daher die Hygiene zum beſonderen Prüfungsgegenſtand
gemacht Anläßlich der Einrichtung der ärztlichen Standesvertretung
wurde es unumwunden ausgeſprochen daß bei der wachſenden
Bedeutung der öffentlichen Geſundheitspflege mehr und mehr als
ein Mangel empfunden wurde daß es an einer Organiſation
fehlte mittels deren die reichen Erfahrungen der nicht beamteten
Aerzte für die ſtaatlichen Aufgaben auf dem Gebiete der öffent
lichen Geſundheitspflege unmittelbar nutzbar gemacht werden
könnten Dieſe Organiſation ſel durch die Angliederung der
Aerztekammer an die Medizinal Kollegien und an die wiſſen
ſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen und andererſeits
durch die Rekrutirung ihrer Mitglieder aus der Geſammtzahl
der approbirten und hygienlſch vorgebildeten Aerzte geſchaffen
Auch das neue Geſetz betreffend die Dienſtſtellung des Kreis
arztes und die Bildung von Geſundheits Kommiſſionen das am
J April d J in Kraft getreten iſt weiſe auf die
Nothwendigkeit der Mitwirkung aller praktiſchen Aerzte
an der öffentlichen Geſundheitspflege hin Der Redner
behandelle dann die Anzeigepflicht und die Stellung des
Kreisarztes zu den Jmpf Sitten und Schulärzten welter zu
Krankenhaus und Jrrenanſtalts Aerzten nach dem neuen Geſetz
und legte dar daß die Bedeutung des letzteren für den praktiſchen
Arzt binſichtlich der medizinalpolizeilichen Angelegenheiten klar
erſichtlich iſt wenn man ſich die Stellung des Kreisarztes zu
Apotbeken Hebammen niederem Heilperſonal und zu den Kur
pfuſchern vergegenwärtigt Er führte noch aus daß höheren
Orts gewünſcht werde daß die Kreisärzte die ärztliche Praxis
weiter ausüben ſollten Jetzt ſeien 30 voll beſchäftigte und 470
nicht voll beſchäſtigte Kreisärzte vorhanden in nicht allzu ferner
Zeit werde das Vortheilhafteſte ſicher in umgekehrter Richtung
liegen da thatſächlich zur Ausübung der freien ärztlichen Praxis für
einen gewiſſenhaften Beamten keine Zeit mehr übrig ſei Der Vor
tragende ſchloß mit dem Wunſche daß durch ein gutes kollegtales auf
dem Boden der ärztlichen Vereinsbeſtrebungen angebahntes Ein
vernehmen und durch die gemeinſame Auſgabe für das Gemeinde
wohl mit Hintanſetzung aller Sonderintereſſen zu ſorgen das
gegenſeitige Vertrauen erhalten und immer mehr geläutert
werden möge

Es folgte dann ein Bericht des Herrn Dr Berthold
Weißenfels über den diesjährigen Aerztetag in Hildesheim

Den Schluß der Verhandlungen bildete der von Herrn
Dr Braunſchweig Halle angekündigte Vortrag über
Diagnoſe und Therapie des Glaukoms welche Krank
heit als von eminent praktiſcher Bedeutung gekennzeichnet
wurde da alljährlich Kranke kommen welche ſchon lange unter
dem Einfluß derſelben geſtanden haben und Le Je die
traurige Endwendung ſicher hätte abgewendet werden können
wenn die Diagnoſe hätte früher geſtellt werden können Nach
dem Hinweis daß das Glaukom eine rein lokale Erſcheinung
iſt und ſein Kardinalpunkt darin beſteht daß das Auge unter
höheren Druck geſtellt wird legte der Redner den Einfluß der
Krankheit und die Mittel zu ihrer Bekämpfung dar An den
Vortrag knüpfte dann noch Herr Geheimrath Profeſſor
Dr Schmidt Rimpler einige Bemerkungen aus ſeiner
Praxis

Der Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen an

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Als Privatdozent der philoſophiſchen Fakultät an der

Univerſität Halle babilitirte ſich geſtern Herr Dr Georg
Kampffmeyer bisher Privatdozent an der Univerſität Mar
r mit einer Antrittsvorleſung über Heiligen Verehrung im

am

Profeſſor Frangois Emile Haguenin aus Paris
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Berlin ernannt worden

Privatdozent Dr v R Dieterich der vor etwa Jahres
friſt zum Archivar in Darmſtadt ernannt wurde iſt aus dem
Lehrkörper der Univerſität Gießen ausgeſchieden

e Wiemſcaſt Knunſt Litteratur
Dem Vorſitzenden des Lortzing Denkmal Komitees

Herrn Ernſt Vogel Präſidenten des Deutſchen Muſikerverbandes
iſt anläßlich der Enthüllung der Lortzing Gedenktafel am Hertzog
ſchen Hauſe vom Kaiſer folgendes Telegramm zügegangen

Neues Palgis Dem am 100 Geburtstage Albert Lortzing s
ur Enthüllung ſeiner Gedenktafel feſtlich verſammelten Komitee
preche Jch Meinen wärmſten Dank für die freundliche Be
grüßung aus Jch habe Mich ſehr darüber gefreut daß dem
großen Tondichter welchem wir ſo vieles Schöne und Gemüth
volle verdanken und deſſen Werke ſich wohl für immer im
Herzen des deutſchen Volkes einen Ehrenplatz erworben haben
an der Stätte ſeiner Geburt nun auch ein änßeres Denkzeichen

ewidmet iſt und beglückwünſche das Komltee zu der würdigen
urchführung dieſes dankenswerthen Unter ahnrrf

Wilhelm I R
Der geſtrige dreihundertjährige Todestag Tycho de Brahe s

wurde von der Königl Vöhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften

zu Prag felerlich begangen Bei der Feler waren VertreterRegierung der Kunſt und der Wiſſenſchaft zugegen Unter der

letzteren befanden ſich der Aſtronom Martenfen aus Kopenhagen
und Profeſſor Marchand aus London An dem renovirten Grah
a Jene Brahe s in der Tein Kirche wurden mehrere Kränze
niedergelegt

o r Dr Burgemeiſter in Breslauwurde an Stelle des ins Kultusminiſterium berufenen Bauraths
Hans Lutſch zum Provinzialkonſervator der ſchleſiſchen Kunſt
denkmäler gewählt

P rovinzialnachrichten
Wettin 24 Okt Typhus Die hier ausgebrochene

Typhusepidemie nimmt einen inſofern günſtigen Verlauf als die
Zahl der Erkrankungen in den letzten Tagen keine Zunahme
aufweiſt und Todesfälle bisher zum Glück ausgeblieben ſind

Zeitz 24 Okt Abgelehntes Geſuch Die Stadt
verordneten lehnten das Geſuch der Volksſchullehrer um Er
böhung der Miethsentſchädigung von 300 M auf 360 M mit
Rückſicht auf die gegenwärtige wirthſchaftliche Lage und weil
eine Steigerung der Wohnungsmiethen nicht erfolgt ſei ab

Zeitz 24 Okt Ein fatales Abenteuer hatte ein junger
Sezr W von hier der nach Königsberg reiſen wollte auf der
Fahrt nach Leipzig Jn Pegau geſellte ſich eine feingekleidete
junge Dame zu dem allein reiſenden Herrn und nachdem ſie die
Bekanntſchaft mit ihm angeknüpft hatte bot ſie ihm eine
Cigarette an Nach dem Genuß verfiel W in einen tlefen
Schlaf und als er in Leipzig zur Beſinnung kam wurde er ge
wahr daß die junge Dame mit ſeinem Gelde und den Werlh
ſachen verſchwunden war

Mühlberg Elbe 26 Okt Uebler Geruch Divi
dende Mitten durch unſere Stadt führt ein ca Kilometer
langer Graben in den faſt alle Schleuſen unſerer Stadt münden
Geht man im Hochſommer über die ihn überſpannende mittlere
Brücke ſo wird man durch einen die Luft verpeſtenden Geruch
beiäſtigt denn das Gefälle des Grabens iſt ſo ſchwach daß die
Schleuſen und ſonſtigen Abwäſſer mitten in der Stadt ſtehen
bleiben und hier verdunſten müſſen Wohl iſt vor 1 V Jahren
der Beſchluß gefaßt worden eine Regulirung des Grabens durch
Legung von Röhren zu bewerkſtelligen doch ſind die nothwen
digen Arbeiten noch nicht in Angriff genommen worden Es
wäre im geſundheitlichen Jntereſſe wünſchenswerth daß dieſem
Uebel recht bald abgeholfen würde Einen günſtigen Erfolg
kann die hieſige Brauerei und Malzfabrik E G in b ver
zeichnen indem ſie nach dem am 30 Sept abgelaufenen 1 Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 6 Proz vertheilen kann

0D Schleuſingen 24 Okt Eiſenbahn nach Jlmenau
Noch ein Hotel in Oberhof Die Eiſenbahn Jlmenau
Schleuſingen ſoll im Jahre 1904 fertiggeſtellt ſein ie

zum Bau des achten Hotels in Oberhof iſt ertheilt
worden

n Nordhauſen 24 Okt Zur Frage der Waſſerver
ſorgung Das Endedes Tabakarbeiterausſtandes
Geſtern nachmittag hat nun auch der dritte Sachverſtändige
Herr Bergrath Köhler aus Klausthal der Direklior der dortigen
Bergakademie ſein Gutachten abgegeben Danach hält Geheim
rath Köhler eine Thalſperre im Thyrathale auch für das beſte
Mittel unſerer Stadt dauernd genügendes und auch gutes
Waſſer zu geben Da nunmehr alle drei Gutachter zum Worte
gekommen und eine Kommiſſion ſich für eine Thalſperre aus
geſprochen hat dürfte die Entſcheidung nunmehr wohl nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen Die geſtern von uns aus
geſprochene Vermuthung daß das Ende des Tabakarbeiteraus
ſtandes nahe ſei bat durch die erneuten Vorkommniſſe ſeine
Beſtätigung erhalten Die Streikunterſtützungsgelder ſcheinen
nicht mehr in dem nöthigen Umfange einzugehen der Winter
ſteht vor der Thür alle Lebensmittel ſind theurer geworden
und ſo ſind denn die Ausſtändigen in größerer Anzahl bei den
Fabrikanten erſchlenen mit der Bitte in das alte Arbeitsver
hältniß wieder eintreten zu dürfen So weit vorhandener Be
darf und Raum es geſtatten iſt dies denn auch ſeitens der
Fabrikanten geſchehen bezw für die nächſten Tage in Ausſicht
genommen Die Einſtellung der Arbeiter erfolgt ohne irgend
welche Bedingungen Somit dürfte der Ausſtand der ca ſechs
Monate gedauert hat wohl beendet ſein

K Erfurt 24 Okt Eine ſtarke Gasex z richtete
am Dienstag Vormittag im Parterre des Hauſes Poſtſtraße
Nr 100 zu Jlversgehofen ziemlich bedeutenden Schaden an
Jn der Küche einer dort wohnenden Viktualienhändlerin war
ein Gasarbeiter mit der Reparatur der Gasleitung beſchäftigt
Beim Ableuchten gab es plötzlich eine ſtarke Detonation Die
Fenſterſcheiben gingen in Trümmer und die Gardinen fingen
Feuer Der Arbeiter trug ſchwere Brandwunden an den Händen
und am Kopfe davon

Jenag 24 Okt Endlich wieder ein Bürgermeiſter
Wenigenjena hat nach 1 jährigem Jnterregnum wieder einen
Bürgermeiſter Der gewählte Dr Brückner aus Treffurt wurde
geſtern in ſein Amt eingeführt

Weimar 24 Okt Todesfall Der frühere ſächſiſche
Geſandte v Minckwitz iſt geſtorben Seine Beiſetzung ſindel in
Dresden ſtatt

Kahla 24 Okt Umworbener Poſten Um die Stelle
eines ſtädtiſchen Muſikdirektors hier hatten ſich 32 Bewerber
gemeldet Sie wurde dem Muſikdirektor Sehöchardt in Leipzig
übertragen

Rudolſtadt 24 Okt FSaaleFlößerei Nachdem ſich
der Waſſerſtand der Saale infolge der Regengüſſe gebeſſert hat
konnte die Holzflößerei die im Herbſte jeden Jahres ſtattfindet
begonnen werden Die Holzpreife ſind heuer weſentlich niedriger
als in den letzten Jahren weil die Frage nach Bauholz geſnuken
iſt Deshalb iſt auch der Holzvorrath überall noch beträchtlich

Gotha 24 Okt Ein 90jähriger Emeritus JnGotha Werte Rektor emer Zeyß der in Gräfenroda Lehrer und

Reklor war ſeinen 90 Geburtstag
Meiningen 24 Okt 9 us dem Landtage Jn der

geſtrigen Sitzung hat der Landtag die Vorlage betreffend den
Ausban der Eiſenbahnſtrecke Salzungen Vacha angenommen
Die Beſprechung der Anfrage welche Stellung die Regierung
zum neuen Zolltarif einnehme wird morgen fortgeſetzt werden

Jn der vori en Sitzung anlwortete der Regierungevertreter
auf eine von agrariſcher Seite geſtellte Anfrage ob die Regie
rung gedenke in der nächſten Etatsvorlage den Wegfall der
Grundſteuer wegen Einführung einer Ergänzungsſteuer ein
treten zu laſſen der gegenwärtige Etat laufe erſt Ende 1904 ab
und es erſcheine nicht thunlich über die künſtige Geſtaltung des
Etats ſchon jetzt eine Erklärung abzugeben e ß

Greiz 24 Okt Keine Beſchlagnahme ine großeun Sinnger ſo auch die Saale Ztg in Fr 498 bringt
die Nottz daß in hieſigen Wirthshäuſern alle Witzblätter die
Artikel über den Fürſten Reuß ä L enthalten beſchlagnahmt
worden ſeien Wir können dazu beſtimmt mittheilen daß weder
von der Fürſtl Gendarmerie noch von der Schutzmannſchaft
eine Beſchlagnahme ſolcher Witzblätter erfolgt iſt ie Beſitzer
der Lokale haben blos dieſe Blätter welche die fragliche Notiz
enthielten nicht ausgelegt ſondern r r nd

Deſſan 24 Okt Jahresfeſt des Guſtav olfger r Der n e Hauptverein der Evangeliſchen
Guſtav Adolf Stiſtung felerſe geſtern in den Mauern unſerer
Stadt ſein 16 Jahresfeſt welches in drei Theile zerfiel den
Begrüßungsakt im Rathhauſe den Feſtgottesdienſt in der Schloß
und Siadikirche zu St Maxien und die Nachfeier im Evan
geliſchen Vereinshauſe

Leipzig 24 Okt Ausſperrung der organyiſfſriengrk u Die rheicacher der Achlerbranche beſchloſſen
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